
F

2

r m

40b
58,25be5

53,40d
8,256

14750

35 90 be

t

Le

a a

e r

S

einſtimmung der Meinungen

Bezugspreis
le vierteljährlich 2,50 beiEr Raliger Beſtellung 2,75 durch

e Poſt 3 zweimonatlich 2
einmonatlich 1 M ausſchl Beſtellgeld

Beſtellungen werden von allen Reichs
poſtanſialten angenommen

Nr 6308 des amtl Zeit Verz

Für die Redaktion verantwortlich
Dr Ewald Schulze in Halle

Fernſprechverbindung Nr 176

gr 102

AbendAnsgabe

Saale Zeihun
Dreiunddreißzigſter Jahrgang

Mit

Die Wiederherſtellung der Berliner
Produktenbörſe

Ob der Landwirthſchaftsminiſter Freiherr von Hammerſtein
demnächſt ſeinen Abſchied erhalten wird wiſſen wir nicht Bei
dem VBeſuch den der Kaiſer geſtern dem Landesökonomie
follegium abſtaltete war Herr v Hammerſtein noch anweſend
Aber es wäre nicht undenkbar daß er gleichwohl eheſtens ſeinen
Abſchied zu nehmen gedenkt da ſich die Anzeichen für den
Rückgang ſeines Einfluſſes mehren Die Preſſe des Bundes
der Landwirthe ſtößt ein wahres Wuthgeheul gegen den Geſetz
enlwurf über die Fleiſchbeſchan aus Sie redet von Gegen
ſätzen zwiſchen dem Auswärtigen Amt und dem Landwirth
ſchaſtsminiſter der ſicherlich einem ſolchen Entwurf nicht zu
geſtimmt habe Der Reichsanzeiger hat dieſe Darſtellung
Lereits als willkürliche Erfindung zurückgewieſen Nichtsdeſto
weniger beharrt die D Tagesztg bei der Lobpreiſung ihres
Schützlings v Hammerſtein Jedenfalls darf man gewiß fein
daß in dieſem Augenblick nicht Herr v Hammerſtein der
ſtärkere iſt ſondern Herr v Bülow Dazu kommt daß neue
Verhandlungen über die Wiederherſtellung der Berliner Pro
duktenbörſe gepflogen werden Wenn dieſe Verhandlungen
bisher geſcheitert ſind ſo lag das hauptſächlich an dem
Agrarierihum und dem mit ihm übereinſtimmenden Landwirth
ſchaftsminiſter v Hammerſtein Wäre es nur auf den Handels
miniſter angekommen fo hätte man längſt den Frieden gehabt
Schon bei den Verhandlungen im Landeshauſe wurde den
Vertretern der Kaufleute von dem Oberpräſidenten v Achenbach
bezeugt daß ſie anerkennenswerthes Entgegenkommen bewieſen
haben Aber die Agrarier beſtanden auf ihrem Schein ſie
wollten auf die Vertretung der Landwirthſchaftskammer im
Börſenvorſtand unter keinen Umſtänden verzichten und ſo
blieben die Verhandlungen damals ergebnißlos Jnzwiſchen iſt
die Entſcheidung über die Verſammlungen vom Feenpalagſt
ergangen und abermals ſind Verhandlungen eingeleitet worden
Auch ſie führten nicht zum Ziel Nun aber ſcheint eine
Wendung eingetreten zu ſein vielleicht infolge der Er
ſchütternng der Stellung des Landwirthſchaftsminiſters
v Hammerſtein Zwiſchen dem Landwirthſchaftsminiſter und
dem Handelsminiſter beſteht ohnehin nicht überall Ueber

Das hat Herr v Hammerſtein
ſelbſt der Oeffentlichkeit mitzukheilen für nöthig gehalten indem
er von dem ungeklärten Gegenſatz über den Geſchäftsbetrieb
des Kornhauſes in Halle berichtete Ueber dieſen leſe
man übrigens eine intereſſante Mittheilung im lokalen Theile

dieſer Nummer nach Nicht anders ſtand es hinſichtlich der
Berliner Produktenbörſe Auch hier war ein Gegenſatz zwiſchen
beiden Miniſtern unverkennbar

Kein Geſetz der Neuzeit iſt mit einer ſolchen Flüchtigkeit
und Uebereilung gemacht worden wie das Börſengeſetz Viele
ſeiner Beſtimmungen ſind gänzlich unklar andere ebenſo un
zweckmäßig Die Beſtimmungen über die Zuſammenſetzung
des Börſenvorſtandes haben den nächſten Anlaß zur Auflöſung
der Produktenbörſe gegeben Allerdings kommt für die Berliner
Produktenbörſe nicht blos das Reichsbörſengeſetz in Betracht
ſondern auch das preußiſche Laudwirthſchaftskammergeſetz das
ebenfalls gerade kein Muſter von Gründlichkeit iſt Ob über
haupt die Landwirthſchaftskammer ein geſetzliches Recht hat
Mitglieder des Börſenvorſtandes vorzuſchlagen oder zu er
nennen iſt durchaus beſtritten Aber ſelbſt wenn man ein ſolches
Recht anerkennen wollte ſo würde es ſür Berlin noch immer
micht beſtehen Denn Berlin gehört nach ſeiner politiſchen
Verfaſſung nicht zu der Provinz Brandenburg ſondern iſt ans
der Provinz ansgeſchieden und bildet eine eigene Provinz Die
Landwirthſchaſtskammer aber beſteht nicht für dieſe Provinz
Berlin ſondern für die Provinz Brandenburg Die Stadt
Berlin gehört nicht zum Amtskereich der brandenburgiſchen
Landwirthſchaftskammer

liner
kommer von Oſtpreußen oder Pommern oder Sachſen mit ihr
zu un hat Bertin iſt die Hanptſtadt des Stagtes und des
Reiches Aber mit der Provinzialverfaſſung von Brandenburg
hat Berlin nichts zu thun Daran kann auch der Umſtand
nichts ändern daß Berlin ränmlich eine Enklave in der Pro
vinz Branudeuburg bildet Denn es giebt auch innerhalb Ber
in wieder beſondere Enklaven Wird doch beiſpielsweiſe neuer
u behanptet daß das Schloß einen beſonderen Gutsbezirkde Jedenfalls kann es keinem Zweifel unterliegen daß ſich
a Kändigkeit der brandenburgiſchen Landwirthſchaftskammer
e greun ſie in Berlin tagt nicht anf Berlin erſtreckt Auch
d Pdrath des Kreiſes Teltow hat ſeinen Sitz in Berlin
d dennoch hat er in Berlin keine Amtksgewalt guszuüben

ſie d Hbelligkeiten hinſichllich der Berliner Prodnktenbörſe
verſc er durch die Verſchiebung der Zuſtändigkeit großenlheils
über d Vegelmäßig iſt mit der Landwirthſchaftskammer
im teſe Ouge verhandelt worden Die Londwirthſchafts
Piacht hat Vorſchläge für die Beſetzung des Börſenvorſtandes
wie n dabei Leute präſentirt die vorher die Kaufleute
V ſeid oe Buben beſchimpft hatten Daß der Handelsminiſter

d der allerdings damals noch ganz neu in ſeinem Amte
leute nach Börſenordunng entgegen den Vorſchlägen der Kanf
und di den Wünſchen der Landwirthſchaftskanimnier änderte

wirthſch r von oben herab nach den Vorſchlägen der Land
vorſiane kammer Landwirthe zu Mitgliedern des Vörfen
Bl es exnannte die überhaupt nicht der Korporation der

Angehören das iſt die eigentliche Quelle der ſpäteren
r der Grund zum Auszug ans der Produktenbörſe

der Fri d Frage muß daher Klarheit geſchaffen werden wenn
e wiederhergeſtellt werden ſoll

jetzt geſichert ſei Vielleicht kommt das hanpt
daß der Kaiſer das diente Berlangen nach

ind 9 Schon aus dieſem Grunde hat die
brandenburgiſche Landwirthſchaftskammer amtlich mit der Ber

Börſe ebenſo wenig zu thun wie die Landwirthſchafts

Es ſcheint als ob

einer Wiederherſtellung der Produktenbörſe geäußert hat Vor
ſchläge zu einem Kompromiß waren von den Kanufleuten ſchon
im Landeshauſe gemacht worden Die Kaufleute lehnen nicht
die Berufung von Landwirthen in den Börſenvorſtand ab ſie
verlangen nur daß ihnen die Wahl der Landwirthe überlaſſen
werde Welche Korporation welcher Verein welche Geſellſchaft
läßt ſich denn ſeine Vorſtandsmitglieder von außen aufdrängen
Wer Vorſtand eines Verbandes ſein ſoll muß doch wenigſtens
ſein Mitglied ſein andernfalls iſt das Vorſtandsmitglied
nicht eine Vertrauensperſon der Geſammtheit ſondern eine
Art Poliziſt der die Geſellſchaft zu überwachen hat
Wenn der Miniſter die Vorſtandsmitglieder nicht ernannt
ſondern den Kaufleuten anheimgegeben hätte eine beſtimmte
Zahl Landwirthe vielleicht aus einem begrenzten Kreiſe
von Kandidaten zu wählen ſo wäre das längſt geſchehen
Die Kaufleute haben ſchon die verſchiedenſten Vorſchläge
genigcht um zu einem billigen Ausgleich zu kommen
Sie haben den Mitgliedern der brandeuburgiſchen Landwirth
ſchaftskammer anheimgegeben ſich ſammt und ſonders in die
Liſte der Börſenmitglieder eintragen zu laſſen indem ſie ſogar
zu jeder Erleichterung hinſichtlich der Geldlaſten bereit waren
Dann konnten die Landwirthe an der Wahl des Börſen
vorſtandes theilnehmen und ihre Kandidaten durchſetzen Die
Kaufleute wollten die Verpflichtung eingehen ihrerſeits ſich für
die Wahl einer beſtimmten Zahl von Landwirthen zu ver
bürgen Sie ſind noch weiter gegangen und haben eine ſolche
Bürgſchaft auch für den Fall übernehmen wollen daß ſich die
Landwirthe nicht in die Börſenmitgliedliſte eintragen laſſen
nur daß wenigſtens die Landwirthe die gewählt werden
ſollten wenigſtens zuvor Korporationsmitglieder wurden Wo ein
Wille iſt da iſt auch ein Weg Es iſt nicht ungerecht zu be
haupten daß die Agrarier bisher die Wiederherſtellung der
Berliner Prodnktenbörſe nicht wollten

Der Mangel an amtlichen Vörſenpreiſen macht ſich überall
in hohem Maße fühlbar ſowohl im Handel als bei der Land
wirthſchaft und der Verwaltung Die Notirnngen der Land
wirthſchaftskammer erſetzen die Börſenpreiſe in keiner Weiſe
Dieſe Notirungen ſind ihrer Natur nach einſeitig und vielfach
unzuverläſſig Sie können ſchon durch kleine Abſchlüſſe
weſentlich beeinflußt werden Jene Kontrolle die bei den
öffentlichen Notirungen der Vörſe beſteht fehlt bei den
dotirungen der Centralſtelle der Landwirthſchaftskammern

Die Vörſe iſt überhaupt nicht zu erſetzen durch irgendwelche
Surrogate Das ſieht der Handelsminiſter ſehr gut ein Aber
ſchwerlich hat er bei dem Landwirthſchaftsminiſter genügende
Unterſtützung gefunden Neuerdings aber zeigt vielleicht Herr Bre
feld feſteres Rückgrat da er muthmaßlich Unterſtützung bet dem
Staatsminiſterinm und auch bei der Reichsregierung findet
Neben dem Börſenvorſtand giebt es nur einen weſentlichen
Punkt bei den Verhandlungen das iſt der Schutz des handels
rechtlichen Lieferungsgeſchäfts Dieſes Geſchäft iſt heute un
anfechtbar da es kein Börſengeſchäft iſt weil keine Börſe be
ſteht Wie aber wenn die Kaufleute an die Prodnktenbörſe
zurückkehren Soll und darf dann etwa das handelsrechtliche
Liefernugsgeſchäft als Börſentermingeſchäft behandelt und ver
boten werden Wäre dieſe Frage zu bejahen ſo brauchte man
ſich mit der ganzen Angelegenheit nicht weiter zu beſchäftigen
denn alsdann würden die Kaufleute mit der Rückkehr an die
Börſe ihre Lage nur verſchlechtern Sie müſſen alſo irgend
welche Bürgſchaften verlangen daß die agrariſche Forderung
des Verbots des handelsrechtlichen Lieferungsgeſchäfts keine
Unterſtützung bei der Regierung findet Jſt das der Fall
dann erſcheint der Friede nach einem mehr als zweijährigen
Börſenkrieg geſichert Damit aber wäre ſowohl dem Haudel
wie der Laund wirthſchaft wie dem Nationalwohlſtand nur ge
dient ſelbſt wenn darüber der Landwirthſchaftsminiſter
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v Hammerſtein ſein Portefeuille ſegnen und ſich auf ſein han
noverſches Tusknlum zurückziehen ſollte

Dentſches Reich
Agrariſche Drohungen

Die Dtiſch Tagesztg hielt es dieſer Tage für angezetgt
der Regierung mit der Ablehnung des Fleiſchbeſchaugeſetzes zu
drohen wenn ſie den Agrariern nicht beim Ausſchluß des aus
ländiſchen Fleiſches zu Willen ſei Bekanntlich iſt die Vor
legung dieſes Geſetzeulwurſes auf den Wunſch der agrariſchen
Mehrheit des Abgeordnetenhauſes erfolgt Wer die Verhand
lungen über den Antrag Ring u Gen kennt iſt keinen Augen
blick darüber im Zweifel daß es ſich dabei keineswegs um den
Schutz der Fleiſchkonſinnenten gegen geſundheitsſchädliche Fleiſch
wagren handelt ſondern lediglich darum die Einfuhr ans
ländiſchen Fleiſches die infolge der Sperre der Vieheinfuhr
und der Steigernng der inländiſchen Fleiſchpreiſe in den letzten
Jahren immer größere Dimenſionen angenommen hat nach
Möglichkeit zu beſchränken Wird dieſes Ziel das die Agrarier
im Auge haben nicht erreicht bleibt es auch ferner dem Gut
dünken der Behörden bezw des Bundesraths vorbehalten
ausländiſches Fleiſch ſobald es nicht als geſundheitsſchädlich
erwieſen iſt hereinzulaſſen ſo hört das Jntereſſe der Agrarier
die Geſundheit der Konſumenten zu ſchützen auf Für die
Landwirthe die an dem Jede gegen das ausländiſche ins
beſondere das amerikaniſche Fleiſch nicht theilnehmen tritt dle
Frage in den Vordergrnund ob die Laſten mit denen das Geſetz
die Landwirthſchaft bedroht im richtigen Verhältniß ſtehen zu

den Vortheilen der allgemeinen Fleiſchſchan Daß in dieſer
Hinſicht in Deutſchland Mißſtände vorhanden ſeien die um
jeden Preis beſeitigt werden müßten iſt bisher nicht erwieſen
Jn ganz Süddeutſchland beſteht die Fleiſchkontrolle ebenſo wie
in einem großen Theile Norddeutſchlands namenklich in den
größeren Städten Der Weſt der preußiſchen n
nach dem Muſter der in Heſſen Naſſau beflehenden Polize

m

verordnung die Fleiſchkontrolle auf die Oſtprovinzen gus
zudehnen iſt an dem Widerſpruch der Provinzialräthe
ſcheitert Jn den Landestheilen in denen wie im Oſten
einzelnen Ortſchaften mehr oder weniger weit auseinander
liegen und Entfernungen bis zur nächſten Stadt von 10 bis
12 km beſtehen überwiegt die Befürchtung daß die Einführung
der obligatoriſchen Vieh und Fleiſchbeſchan zu einer erheblichen
Verthenerung des Fleiſches führen werde Daß in Sachſen die
Koſten der Unterfuchung nur 42 Pf für das kg Rindfleiſch
und 55 Pf für das kg Schweinefleiſch betragen beweiſt nicht
das Gegentheil Jn Sachſen ſind eben die Ortsentferunngen
erheblich geringer als im preußiſchen Oſten Alles wird daron
abhängen ob die Zahl der Fleiſchbeſchauer dem Bedürfniß
entſpricht wobei freilich zu befürchten iſt daß vielfach Perſonen
angeſtellt werden deren techniſche Vorbildung zu einer wirk
ſamen Fleiſchbeſchau nicht ansreicht Ob die Vorlage bei der
Befreiung der Hausſchlachtungen und der Nothſchlachtungen
von der Zwangsunterſuchung die richtigen Grenzen inne hält
bleibt zu unterſuchen Die Verſichernng der Viehbeſitzer gegen
Verluſte durch minderwerthig befundenes Fleiſch iſt der Landes
geſetzgebung vorbehalten

Eine preußiſche Kloſtergeſchichte

Von Herrn Superintendent Gallwitz in Sigmaringen
erhalten wir auf die fünf Berichtigungen des Herra
P Chryſoſtomus Stelzer in Beuron in Nr 92 der Saale
Zeitung folgende Erwiderung

Jch halte die Thalſächlichkeit der von mir gemachten An
gaben aufrecht

1 Der Herr Prior hat die Thatſache nicht beſtritten daß
der Benediktiner B die 5 Jahre vor ſeiner Flucht ſich un
unterbrochen in Beuron aufgehalten und in dieſer Zeit dort
die Subdiakonats und Diagkonatsweihe erhalten hat Dies
iſt aber nicht ein vorübergehender Aufenthalt im Kloſter
Beuron zum Zweck des theologiſchen Studiums

2 Herr V hat bei ſeiner Flucht aus dem Kloſter Beuron
nicht gewußt daß er die württembergiſche Staatszugehörig
keit und damit auch die deutſche Reichsangehörigkeit nicht
mehr beſitze Als ich ihn darauf aufmerkſam machte daß er
unter Umſtänden noch genöthigt werden könne ſeine militä
riſche Dienſtpflicht nachträglich zu erfüllen hat er ſich dazu
bereit erklärt Auch wäre ſein Plan evangeliſche Theologie
zu ſtudiren um dereinſt eine Stelle als Pfarrer oder Religions
lehrer zu bekleiden ſinnlos geweſen wenn er ſich bewußt
geweſen wäre nicht mehr Deutſcher zu ſein Ob Herr B in
dem preußiſchen Kloſter Beuron oder in dem ausländiſchen
Kloſter Seckau um Aufnahme nachgeſucht hat iſt gleichgiltig
da letzteres dem Herrn Erzabt in Beuron auch unterſteht
und die Verſetzung eines Ordensgliedes aus einem Kloſter
der Beuroner Kongregation in ein anderes allein vom Vor
gefetzten abhängt Der Mönch hat nach der Kloſterregel keine
freie Selbſtbeſtimmung

3 Wer direkt oder indirekt die Schuld hat daß Hr B der
militäriſchen Dienſtpflicht durch Auswanderungsſchein entzogen
iſt kann durch eine Unterſuchung ſeitens der zuſtändigen Be
hörden wohl noch aktenmäßig feſtgeſtellt werden Die eine
Thatſache ſteht jetzt ſchon feſt daß im Kloſter Beuron ein aus
dem deutſchen Reichsverband kurz vor Beginn ſeines militär
pflichtigen Alters Ausgeſchiedener 5 Jahre lang widergeſetzlich
ſich aufgehalten und die beiden erſten der höheren Weihen
empfangen hat

4 An der Freiwilligkeit der Rückkehr des aus
Beuron entwichenen Mönches in das im Auslande gelegene
Kloſter Seckau werde ich angeſichts der Briefe die ich ver
öffentlicht habe auch weiterhin zweifeln Am 2 Mai 1898
vormittags 12 Uhr iſt bei der Familie in Halle bei welcher
er zunächſt wohnen follte ein Telegramm eingelaufen Durcch
Beſuch verhindert kom ne ſpäter

5 Der Ausdruck daß die Benediktiner des Kloſters Beuron
mich beim Kultusminiſter denuncirt haben ſtammt nicht aus
meinem Auſſatz ſondern iſt von dem Verfaſſer des Artikels in
Nr 85 der Saale Zeitung aus meiner Veröffentlichung p 80
Anmerkung gefolgert worden und dies mit Recht Der Artikel
in Nr 69 der Germania vom 25 März 1897 welcher aus
dem Beuroner Benediktinergeiſt gefloſſen iſt kann mit gutem
Recht eine Dennnckation beim Kultusminiſter genannt werden

Jch wiederhole daher daß ich an meinen Ausſagen in den
Deutſch Evangeliſchen Blättern nach wie vorfeſthalte
Durch negative auf Schrauben geſtellte Berichtigungen
dieſen und jenen Wortlaut für unrichtig erklären können
ad mir angeſührten poſitiven Thatſachen nicht entkräftet

werden tDie Anklagen welche die von mir veröffentlichten Briefe und
Thatſachen gegen den Herrn Erzabt der Beuroner Kongr
der auch für Seckaun verantwortlich iſt erheben ſind ſehr ernſter
Art Es liegt im Jntereſſe der Beuroner Kongregation kein
Mittel der Rechtfertigung nubenutzt zu laſſen Durch eine
gegen mich angeſtrengte gerichtliche Verleumdungsklage oder
durch eine Beſchwerde bei der königlichen e in 34
maringen würde in die Angelegenheit volle Klarheit geb
werden können

Zur Ergründung der Wahrheit ſt es aber nnerläßlich daß
Hr B aus ſeinem ausländiſchen Kloſter als Zeuge vorgel
wird um ſich perſönlich über die Richtigkeit der von mir ge
machten Angaben zu h

Sigmaringen 27 Febr
H Gallwitz Superintendent

Jm Anſchluß an dieſe vorſtehende Erklärung dürfte es für
manche Leſer von Intereſſe ſein einiges über die Kloſter
grüudungen zu erfahren die von der Beuroner Beue
diktinerkongregatkon ausgehen deren älteſter
Sitz in Oeſterreich die Abtei Emaus in Zwheh
prager Bohemla theilt in dieſer Angelegen
mit

Auf Anſuchen des Erzbiſchofes von Freiburg im Breibgasdanſet eng Regkennig die be der alt
berühmten Abtei Reich enau u einer Bodenſee Jnſe
geſtatten Die Benedektiner von Beuron deren Stamm
Uoſter die Erzabtei Venron im Schwarzwalde ebenſalls
Erzdiözeſe Freiburg gehört haben bereits ein usReſhenan erworben und werden ſowie die Regierungs
zuſtimmung erfolgt iſt Reichenau mit einer Kolonie ihrer



h

önche beſehen Zu den beſonderen Beſchützern der Benronerdende hört S us H n en das dem ganzen
Benedeinerorden durch eincs ſeiner Mitglleder den heiligen
Meinrad einen Grafen von Hohenzollern nabeſteht Auch
die Exzabtei Beuron iſt Hohenzollernſche Stiſtung Kaiſer
Wilhein hat vie bekanunt den Benediktinern von Beuron
die herrliche Abtei MariaLagch in Rheinpreußen

cheukt wo ſich bereits mehr als 100 Mönche angeſiedelt
ben Ferner dürfen ſie ein Kloſter bei Billerbeck

n Weſifalen noch dieſen Sommer begründen Daducch
daß der Papſt die St Benediktus Miſſionsgeſellſchaft von
St Odillen in Bayern den Beuronen augenähert und den
Abt von Seckau P Jidephons Schober zum Generalſuperior
dieſer neuen Benediktinerkongregation ernannt hat iſt auch
anz DeutſchOſtafrika Dar es Salaam das vonen chen Benediktiner Miſſionären chriſtianiſirt wird einem

Beuroner unterſtellt Prior von St Odilien iſt P Ludger
Jeonard früher lange Zeit Conventual in Prag Emaus Jn

talien haben die Beurvner die alte Abtei Ceſena beide ecars wiederbelebt und im berühmten Stammkloſter des

ganzen Beuediktinerordens Montecaſſino das Noviziat
übernommen An der St Anſelm Abtei zu Rom der von
Beucdiktinern der ganzen Welt beſchickten centralen Ordens
ſchule wirken mehrere Beuroner Mönche Jn t
haben ſie die Abtei Cucuniges und ein Priorat in Braſiliendie ganze Benediktinerkongregatlon neubelebt dort iſt Abt
Dom Gerard van Caloen zum Coadjutor des Generalabts
eum jure succedendi erwählt worden Jn Belglen errichten
die Beuroner von Marezons eine neue große Abtei Regina
eoeli in Löwen mit Lehranſtalt in England iſt das
Beuroner Priorat Erdington zur Abtei erhoben in Schoti
land von einem Beuroner die altberühmte Schotten Kongre

ation des Ordens wiederhergeſtellt worden Dazu kommen
le zwei neubegründeten Frauenabteien St Gabriel inSintchow bei Prag 7 Maredret in Belgien Alle

dieſe Gründungen haben ſich ſeit 37 Jahren
vollzogen Damals P haben zwei Mönche die Brüder
Maurus und Placidus Wolter die Abteil Beuron wieder er
ri h et zählt die Kongregation von Beuron mehr als

Mönche

Parkameutariſches

Der Reichstag iſt andauernd ſchlecht beſucht Das er
leichtert den Sozialdemokraten das endloſe Reden über alles
Mögliche Darum wird ihnen auch von den Berl Neueſten
Nachrichten gründlich der Text geleſen Er ſei nicht beſſer
als ſein Vorgänger Nun iſt aber auch das Abgeordneten
haus trotz der Diäten gleichfalls ſehr ſchlecht beſucht es iſt die Ergänzung des Sceoſſiziercorps eine nicht unweſentliche
mit dem Etat ſogar noch weiter im Rückſtande als der Reichs
tag Dafür wird es von der Poſt vorgenonmmen Da es
hier keine Sozialdemolraten giebt müſſen die böſen Freiſinnigen
den Sündenbock abgeben weil ſie zu viel über die Beamten
aufbeſſernügen ceden Daneben wird auch dem Centrum der
ſelbe Vorwurf gemacht So haben Reichstag und Abgeordneten
haus beide ihre Rüge Die Zuſtände werden wohl erſt dann
wirklich befriedigende werden wenn in beiden Körperſchaſten
mir noch Kartellbrüder und Scharfmacher ſitzen Wenn die
Konſervativen und Agrarier endloſe Debatten über ihre
e veranſtalten ſo hält das natürlich die Geſchäfte
nicht auf

Voikswirthſchaftlichee

Die Berl Korr wendet ſich in einem Artikel über die
neue Fernſprechgebühren Ordnung gegen die Be
hänptung über eine darin zu Tage tretende angebliche Fiskalität
die als Hauptzweck der Entwürfe die Erzielung erhöhter Ein
nahmen bezeichnet Durch Anlagen des Doppelſyſtems und dir
zunehmende Zahl großer Anſtalten werde der geringe Ueberſſchuß
aus dem Fernſprechweſen wahrſcheinlich ganz verſchwinden
Das Telephon komme nur einer beſchränkten Zahl von
Für zugute ſo daß es nicht zu rechtfertigen wäre die

oſten dafür der Allgemeinheit aufzubürden Die Vorlage wolle
nicht den Jntereſſen einzelner Orte oder Berufsſtände entgegen
kommen ſie ſtelle ſich vielmehr auf den Boden ſozialer Billig
keit Der ausgleichenden Gerechtigkeit zu genügen werde ſich
die deutſche Volksvertretung zweifellos bereit finden laſſen

Für den Verkehr mit amerikaniſchem Obſt iſt die
Erleſchterung eingetreten daß durch Verfügung des Reichs
tanzlers nunmehr die Durchfuhr von friſchem und ge
trocknetem Obſt ſowie von Obſtabſällen aus Amerika
ohne vorherige Unterſuchung auf das Vorhandenſein der
San Joſé Schildkaus unter der Bedingung geſtattet iſt
daß die Waarin unter Zollverſchluß durch das deutſche Zoll

ebiet durchgeführt wurden Auch ſolche Sendungen die imHanburger Freihafengebiet ſür die Dre unterſucht und mit

der San JoſéSchildlaus beſetzt befunden ſind können auf einen
an das Deklarätionsbureau zu richtenden Antrag zur Durchfuhr
durch das Zollgebiet unter Zollverſchluß zugelaſſen werden

Der würzburger r beſchloß eine beſondere
Armenabgabe für felerliche Hochzeiten und öffent
liche Luſtbarkeiten

Verwaltung und Rechtspflege
Jn parlamentariſchen Kreiſen wird nach dex Volksztg

erzählt die Anregung zu den Abholzungen im berliner
Thiergarten ſei von der Polizeiverwaltung ausgegangen und
zwar von der Stelle der die Sorge für die perſönliche
Sicherheit des Kaiſers übertragen iſt Ter Sicherheits
dienſt für den Monarchen welcher häufige Spaziergänge im
Thiergarten zu machen liebe werde ſo heißt es erheblich er
ſchwert wenn der dichte Baumbeſtand in Verbindung mit dem
gebüſchähnlichen Unterholze den freien Ausblick auf die von dem
Monarchen durchſchrittenen Partien des Parks unmöglich mache
Die Verhinderung der Annäherung Unberufener und ſolcher
Scalbuen die etwa den Kaiſer beläſtigen wollen oder noch

limmeres beabſichtigen könnten ſei ünter den neuen Ver
e mit größerer Sicherheit zu erzielen als unter den

erigen Zuſtänden des Parks Die jetzt durchgeführte Durch
lichtung geſtatte die Beherrſchung eines weiten Raumes durch
das Auge der Sicherheitsbeamten die für die eponliche Sicher
heit des Monarchen perſönlich verantwortlich ſind Die Nach
richt erſcheint nicht beſonders glaublich

Der I Senat des Oberverwaltungsgerichts beſtigte am 28 Febr mit der bekannten Bſciylnarſache
er den Bürgermeiſter Miethe aus Gleiwitz der ſeinen

o Oberbürgermeiſter zum Zweikampfe gefordert hatte
Bürgermeiſter Miethe war deswegen ſeines Amtes entſetzt
worden Hlergegen legte Bürgermeiſter Miethe durch Rechts
anwalt Tettenborn Berufung beim Oberverwaltungsgericht ein
Rechtsanwalt Tettenborn focht die Vorentſcheidung in ihrem
ganzen Umfange mit großem Geſchick an Die Verhandlung fand
ebenſo wie die Berathung in nicht öffentlſcher Sitzung ſtatt
Schließlich hob das ne cht nach ſiebenſtündiger
Verhandlung und her die Vorentſcheidung auf und ver
hängte üher Bürgermeiſter Mlethe nur eine Ordnungsſtrafe in
Höhe von einem Monatsgehalt

den ſ Z zen Anarchiſten Verhaftungen
in Hannover theilt der Hann Cour heute mit daß jetzt
gegen vier derſelben ſeitens der Staatsanwallſchaft Anklage

en Geheimbündelei gemäß 88 128 und 129 NReichsſtrafgeſeß
buches erhoben iſt

Kirche und Schule
Bei der Neuregelun

der etalsmäßigen Proſeſſoren inleweit ſie für einen Profeſſor
in einem Rechnungsjahre den Betrag von 3000 in Berlin
von 4500 M überſteigen zur Hälfte in die Staatskaſſe fließen
Die daraus erwachſenden Einnahmen an Honorarantheilen bilden
einen beſonderen Ausgabefonds der zu Zuſchüſſen an Profeſſoren
mit geringiügigen Nebenbezügen dient Aus einer jetzt dem Ab
geordnetehanſe mitgetheilten Ueberſicht ergiebt ſich daß von
404 dabei in Betracht kommenden Profeſſoren 361 die Erklärung
abgegeben haben daß ſie dem VBeſoldungsſyſtem nach Grund
gehalt und Dienſtalterszulagen zu unterllegen wünſchen 48
Proſeſſoren haben es vorgezogen dem neuen Syſtem nicht bei
zutreten und ſomit ihre mehr oder weniger beträchtlichen Vor
leſnngshonvrare auch fernerhin unverkürzt zu beziehen Der
Staatsantheil an den Honoraren der Profeſſoren hat darnach
für 1897,98 15,863 M erreicht Hierdurch war es möglich in
dieſem erſten Jahre 56 Profeſſoren den zur Erhöhung ihrer

es auf 425 M erforderlichen Differenzbetrag zu be
willigen

Gegen den dritten Prediger der evangeliſchen Marien
gemeinde zu Osnabrück Paſtor Weingart iſt das Dis
ciplinarverfahren eingeleitet worden und zwar wegen
eines auf der letzten Bezirksſynode erſtätteten Referats betreffend
eine Vorlage des königl Konſiſtorlums über die Neuordnung
der kirchlichen Handlungen

Soziale Angelegenheiteu

Die Konſtituirung eines Arbeitgeberbundes für das
eſammte deutſche Baugewerbe ſoll am 15 März in

Berlin erfolgen

Heer und Flotte

Die neuen Beſtimmungen über die Ergänzung des
Seeoffiziercorps ſind mit einer vollſtändigen Reorgani
ſation des Ausbildungsplanes der tie zurSee verknüpft wenn auch die Zeit der Ausbildung als See
kadett und Fähnrich zur See wie bisher auf 3 Jahr
feſtgeſetzt wurde Den Anfang und das Ende der Ausbildung
des Erſotzes des Seeofſſiziercorps wird für die Dauer je eines
vollen Jahres der praktiſche Dienſt an Bord der Schiffe bilden
während auf den theoretiſchen Dienſt den Beſuch der Marine
ſchule und die Ausbildung in Spezialkurfen für Artillerie
Torpedoweſen und Jnfanteriedienſt Jahr entfallen die
in der Mitte der Ausbildungszeit liegen Visher wurden die
Seekadetten und Fähnriche zur See zuerſt zwei volle Jahre
praktiſch ausgebildet um dann anderthalb Jahre lediglich
theoretiſch für die Hauptprüfung zum Seeofſfizier vorgebildet zu
werden Jm ganzen bedeuten die neuen Beſtimmungen über

Erleichterung da die bisher feſtgeſetzten Altersgrenzen bei
dem Eintritt des Aſpiranten in Fortfall kommen und auch der
Zuſchuß an Geld für die Offizierzelt weſentlich beſchränkt wurde
Die Marineverwaltung kann daher darauf rechnen daß in Zu
kunſt die Meldungen von jungen Leuten zum Eiunkritt als
Offiziersaſpirant ſich erheblich vermehren werden Da vom
neuen Etatsjahr ab zur Ausbildung der Seekadetten fünf große
Schulſchiffe im Dienſt gehalten werden ſo werden die jungen
Kadetten zu etwa je 40 auf die Schiffe vertheilt Die Unter
bringung an Bord wird auf keine Schwierigkeiten ſtoßen da die

zur See nicht mehr auf die Schulſchiffe konnnandirt
werden

Kolonialaugelegenheiten

Ueber deu Sklavenhandel im deutſchen Togogebiet
macht der Hamb Korr nachſtehende Angaben Die Straße
von Salaga zur Küſte hat ſich in den letzten Jahren als
Handelsweg ſehr ſchnell entwickelt aber auf Koſten eines geſunden
Handels ſie iſt zu einem bequemen Weg für mohammedaniſche
Hauſſa Skkavenhändler gewörden und Salaga war früher der

größte Sklaveumarkt des weſtlichen Sudans Die Schätzung des
Herrn Frangois und des ſ Z von der Regierung ausgefandten
Reiſenden L Wolf daß in Salaga alljährlich ungefähr 18,000
Sklaven verkauft werden trifft zur jetzigen Zeit zwar nicht mehr
zu immerhin wird dieſer Handel noch äußerſt ſchwunghaft
betrieben Die Sklaven wurden früher nach Salaga aus Oſten
und Norden zuſammengetrieben und jetzt nachdem der Ort
ſeiner Bewohner verloren hat und ſich dieſe faſt ausſchließlich
in Kete angeſiedelt haben iſt Kete die Centrale des
Sklavenhandels für den weſtlichen Sudan in Abe
und Kete verbleiben die Sklaven nicht der größte Theil geht
zur Küſte Das Verbot des Sklavenhandels beſteht zwar im
deutſchen Togogebiet ebenſo wie in der benachbarten engliſchen
Kolonie Goldküſte bei uns wird es aber noch nicht ſcharf genug

ehandhabt Seit 1884 haben wir uns in Togo feſtgeſetzt und
eit dieſer Zeit iſt eine einzige Beſtrafung des Sklavenhandels

publizirt worden und an der Goldküſte ſind in 11 Monaten
allein 76 Fälle zur Aburtheilung gelangt Jedem Kenner beider
Länder iſt aber genügend bekannt daß der Sklavenhandel
in Togo weit mehr blüht als an der Goldküſte Der
Miſſionar Miſchleit ſchreibt z daß er auf obenerwähnter
Straße eine Karawane antraf die ihm gegen Pulver Sklaven
austauſchen wollte und daß Sklavenfang und Raub dort lebhaft
betrieben wird Dieſe Mittheilungen lauten ſo beſtimmt daß
eine ſtrenge Nachprüfung unerläßlich erſcheint

Ausland
Die Vorgänge am Zareuhofe

Es iſt nicht ſo ungewöhnlich in Rußland daß der autokratiſche
Herrſcher trotz ſeiner Allmacht den Hofeinflüſſen unterlag
früher hat man ſogar den rauheren Sitten der Zeit entſprechend
noch weit draſtiſchere Mittel angewendet ſo daß ein geiſtreicher
Franzoſe ſagen konnte die Regierungsſorm in Rußland ſer der
Abſolutismus gemäßigt durch den Meuchelmord Näheres über
die umherſchwirrenden Gerüchte meldet das Neue Wiener Tag
blatt auf Grund vertraullcher Mittheilungen

Wir haben ſichere und zahlreiche Anhaltspunkte daß am
Zarenhofe nicht alles ſo iſt wie es mit der konventionellen Ver
tuſchung dargeſtellt wird Der Zar iſt eben nicht in allen
Dingen Herr ſeines Willens es ſt ſehr wahrſcheinlich daß er
die edelmüthigſten Abſichten hat und den liberalen Jdeen nicht
unzugänglich iſt aber in ſeiner Umgebung werden dieſe Gefühle
und Abſichten ſehr vereinzelt getheilt Sie werden nicht
getheilt von der Zarin Wittwe und von jenen Staats
männern die zum engeren Konventikel des Oberprokurators
Pobjedonoszew gehörten Es iſt unrichtig daß der Einfluß der
jungen Kaiſerin auf ihren Gemahl ſo weit reicht um dieſen
Tendenzen entgegenzutreten Nicht bei dem Großfürſten

Michael ſondern bei Pobjedonoszew und ſeinen Freunden rn
die Jnitiative Es iſt zweifellos daß dem Zaren auf die

S Goremykin iſt nichts als eine Kreatur Pobjedonoszew s
le Hauptſorge des Zaren iſt der nen Hungersnoth zu

ſteuern aber ihr wird mit allen Mltteln entgegengearbeitet
Als der Zar aus ſeiner Privatſchatulle eine halbe Million Rubel
für die nothleldenden Bauern gegeben hatte wußten Goremytin
und ſeine Genoſſen es durchzuſetzen daß die Zeitungen
nicht ein Wort darüber mittheilen durften Als der
Zar verſuchte ſich durch eine Art Privatenquete über
die Hungersnoth genauer zu untlerrichten wurde
dem Abgeſandten des Zaren ein ergebener Anhänger des Syſtems
Goremykin nachgeſendet und dieſer erſtattete einen offiziellen
Bericht im vollen Widerſpruch zu den düſteren Schilderungen
des Vertrauensmannes des Zaren i

mannigfachſte Weiſe entge engearbeitet wird Der Miniſter des S

Kaum jemals in dleſem medaner den Pfarrer und den Lehrer

Es iſt ein tragiſches ber daß der Zar der den guten
Willen hat die Macht nicht beſitzt um ſeinen Willen durch

Wenn jetzt Finland brutal ruſſiſizirt wird ſo wiſſen
die Kenner daß der Zar auch daran unſchuldig iſt er hat ſeine
Namen unter die Dekrete geſetzt die anders durchgeführt werden
als ſie auf dem Papier ausſehen

Die Reviſionsvorlage im franzöſiſchen Sengt
Bei der im Senat am Dienslag fortgeſetzten BerathungReviſionsvorlage vertheidigte Tilläye den Entbuet

weil es ſich um ein Werk der Beruhigung handle Redner
einpfiehlt den Entwurf ſodann auch vom Geſichlspunkte der Ge
ſetzmäßigkeit tadelt die Haltung der Kriminalkamuter deren
Beſchluß nicht die genügende Aulorität beſitzen würde und iſt
erſtaunt über die Angriffe auf die nationale Armee wobei er
auf die Haltung des Generals Roget hinweiſt Morellet
bekämpft den Geſetzentwurf weil er die Legislative zwiſchen
Richter und Angeklagte treten laſſe Miniſterpräſident
Dupuy erklärt er habe ſich in keiner Weiſe beeinfluſſen laſſen
durch die Gründe welche gegen die Vorlage vorgebracht wur
den da er die Schwäche der letzteren erkannt habe Er habe
im Bewußtſein ſeiner Pflichten die Vorlage eingebracht die n
der Deputirtenkammer von der republikaniſchen Majorität
angenommen worden ſei Proteſtrufe Dies beweiſe daß die
Regierung niemals gewiſſen Gruppirungen und gewiſſen Ver
einlgungen ein gefälliges Ohr geltehen habe s frage ſich
ob ſeine Gegner nicht dieſen Vorwurf verdienen Proteſtrufe
und Lärm Der Miniſter verſichert er habe keiner Ein
ſlüſterung Gehör geſchenkt von ſeiten der Armee die ebenſoviel
Achtung vor den Geſetzen und der Verfaſſung wie gelchzgitl
Vaterlandsliebe beſitze Die Vorlage verringere in keiner Weiſe
die Garantien der Angeklagten Die Unterſuchungsprotokolle
würden in ihrem ganzen Umfange gedruckt werden denn die
Regierung wünſche daß alles allen bekannt werde Er müſſe
den Vorwurf zurückweiſen als wolle er das Urtheil ändern
denn er kenne den Urtheilsſpruch nicht der gefällt werden
würde Er wünſche einen Urtheilsſpruch vor dem alle ſich
beugen es ſeien denn Narren und Revolutionäre Schließlich
ſtellt Dupuy die Vertrauensfrage

Hierauf ergreift Waldeck Rouſſean das Wort und erklärt
er ſei weder für noch gegen die Reviſion er vertheidige nur
die Gerechtigkeit Er ſei erſtaunt daß Dupuy im Senate zum
erſten male die Vertrauensfrage geſtellt habe Er frage ſich
wie man ein ſolches Geſetz das ohne allen Zuſammenhang ſei
habe einbringen können Man ſage man wolle mit der
Unterſuchung ein Ende machen aber mit dieſem Geſetz
werde man die Unterſuchung wieder beginnen müſſen
Er ſei überzeugt daß der Feldzug gegen die Kriminalkammer
auch gegen den aus allen vereinigten Kammern zu bildenden
Gerichtshof fortdauern werde Der Redner proteſtirt gegen die
Einmiſchung von Politikern in die Jnſtiz Die Juſtiz ſchließt
Waldeck Ronſſeau müſſe der letzte Rechtswall gegen die Ver
irrungen der Menge ſein er müſſe gegen die Schwäche der
Regierung proteſtiren und gegen die Jdee daß man gegen die
individnelle Freiheit mit der Staatsraiſon vorgehen kann
Ueberdies ſei das Wiedererwachen der öffentlichen Meinung zu
fürchten Das einzige Mittel dies zu vermeiden ſei auf die
Stimme des Volkes zu hören und ihr zu gehorchen

Die Generaldebatte wird geſchloſſen und der Senat beſchließt
wie bereits in unſerer Morgenausgabe mitgetheilt mit 155
gegen 125 Stimmen in die Spezialdebatte einzutreten Hierguf
wurde die Sitzung auf heute vertagt

Euglauds Pläne im Sudau
Ueber die Abſichten die England bezüglich des zwiſchen Uganda

und dem den Mahdiſten entriſſenen Gebiet liegenden Theiles von
Afrika verfolgt gab im engliſchen Unterhauſe der Parlaments
Unterſekretär des Auswärtlgen Brodrick Auskunft Er erklärte
er glaube nicht daß die jetzigen Zuſtände in Uganda Beſorgniß
verürſachen könnten Maedonald s Expedition könne als beendetbetrachtet werden er ſei auf dem Hückweg nach Uganda Die
Expedition Martyx s habe nördliche Richtung eingeſchlagen
und habe einen ſehr beſtimmten Zweck ſie ſolle das rechte
Nilufer erſorſchen dort womöglich einen Poſten errichten
um dieſes Gebiet in welches Lord Kitchener gedrungen
oder nahezu gedrungen mit Uganda zu verbinden Es
ſei die Abſicht daß ſchließlich artyr Kitchener die
Hände reichen und das Gebiet feſtſtellen und beſetzen
ſoll auf das England durch Fertrag ein Anrecht habe und das
Uganda und die Nilquellen mit dem Nilthal verbindet
Nach ſeinen letzten telegraphiſchen Berichten vom 31 r habe
Martyr ſich 25 Meilen von Lado befunden es ſei aber nicht
wahrſcheinllch daß er gegenwärtig noch viel weilker
vorgegangen ſei es ſei nicht unwahrſcheinlich daß er Der
wiſche zwiſchen ſich und Kitchener vorfinde jedenfalls
habe er einen ſehr bedeutenden Fortſchritt gemacht und
ſehr freundliche Beziehungen mit den auf dem linken Nil
ufer befindlichen belgiſchen Poſten hergeſtellt Man
beabſichtige nicht nach allen Richtungen Poſten zu errichten
Man wolle nicht die ſchon eingegangenen Verantwortllch
keiten vermehren Die Regierung ſei ſich völlig bewußt daß
der Verſuch eine adminiſtrative Kontrolle über ein Land zu
errichten das dreimal ſo groß ſei wie Frankreich einer gewiſſenZeit bedürfe Die Regierung habe gegenwärtig die Abſicht ſich
mit dem bisher Erworbenen zu begnügen und die britiſche
Stellung zu befeſtigen

Jtalien
Jm Verlauf der Nacht ſcheint ſich der Zuſtand des Papfe

verſchlimmert zu haben Beſonders bedenklich erſcheint bei
dem hohen Alter des Papſtes die Meldung daß auch Schmerzen
in der Lunge ſich eingeſtellt haben vielleicht dentet das au
eine Lungenentzündung hin Geſtern abend 9 Uhr n
graphirte Dr Lapponi an die Verwandten des Papſtes
381 Grad Fieber heftige Darmbeſchwerden e

Schmerzen an der linken Lunge er rig
ufelge begab ſich geſtern der Dekan des Kardinaltolleg hBleglia in den Valikan wo er drei Stunden u ch

Oregliag trug das ominöſe Silberhämmerchen bei T
durch deſſen Schläge das Ableben des Papſtes konſtatirt ws
Jm Laufe des Abends fand eine Konſultation Lapponi s e
dem Kliniker Mazzoni welcher Lapponi s Dis entan
ſtätigte Später verfiel der Papſt in Schlaf Jm wo
herrſcht große Aufregung Niemand wird mehr qus
eingelaſſen

Spanien Ahnung
Die milt großer Spannung erwartete in nSehr en t A rn de e h 3 Kiel von
unſten der Regierung ausgefallennur drei Ekimnka ſlöht aber Bedenken für die Zukunft ein

Türkei Softa 8oft
Die Times meldet aus Konſtantinopel Etwa P aftet

und Sludenten wurden in der vorigen Wo heit
wegen der aufrühreriſchen Sprache die zufrieden ne
egenwärtlgen Regime ausdrückte Angeblich wurdenPllialeder des macedoniſchen Komitees in en zwiſchen

Der Pol Korr r dauern die neneMohammedanern und Chriſten an der türki Mohon
e 7griniſchen Grenze an Kürzlich üderſteln ehe und miß

der Proſeſf hält n dert e die r k z r der r re handelten ſie Es ſ d ſo wird aus Cettinje gerne heſe
er Profefforenge er heute und es kann geradezu behauptet werden daß dies denim v J wurde beſtimmt daß die Honorare für die Vorleſungen Abnichten und Meinungen t Ausſchreitungen zu befürchten ſobald die Pforte dicht

es Jaren vollkommen widerſpricht Entwäffnung der Mohammedaner durchzuführen v
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und hinterläßt ſeine Frau mit drel kleinen Kindern

die Räder ſtürzte über den Leib gefahren und ſofort getödtet

de Halle

Mittel und Südanmerika
auf Jamalca wird der Times vom MonkagAus Lineſhch ehlhacieunget aus Granadg in Nicaragug

tel ropbiige Land in voller Zerrütkung Der Kaffee fanlt
ännen da die Arbeiter r Se ausgehoben wurden

den Wohnern von Granada iſt eine Kriegskontribution von
S Dollars auferlegt worden Die Kaffec Abgabe wurde

e ollars ſür 100 Es erböbt
g

Provinzialnachrichten

irg 28 Febr Unterſchlagung Bismarckv waef et Reiſende Andregs Fiſcher iſt dieſer Tage
enünterſchlagung verhaftet worden Er war beiwegen hieſigen S v en Großhandlung drei Jahre als

Ander thätig und riotgte auch das Jnecaſſogeſchäft Soweit
Feeſigeſtellt worden iſt hat er einkaſſirte Gelder bis zur
ſett von M unterſchlagen Die Bücher die er 27

len Kontrolle über die einkaſſirten Gelder geführt hat ſind
eieenhmn vernichtet worden Die Bismarck Statue nebſt den
von das Denkmal beſtimmten Emblemen Sockelverzierungen e
ſir den morgen von Braunſchweig nach Magdeburg übergeführt
wer
werde

deburg 28 Febr Nichtbeſtätigung Verr ung Die Königliche Regierung hat dem Be
Kcluſſe beider ſtädtiſcher Körperſchaften wonach die an den
e zu errichtenden gehobenen Sklaffigen Bürgerſchulen

geſtellten Lehrer ein um 100 M höheres Grundgehalt als
hre an den Volksſchulen angeſtellten gleichqualifizirten Kollegen
halten ſollten die Zuſtimmung verſagt Die Regierung
l geltend gemacht haben daß an einem ünd demſelben Orte
für gleichqualifizirte Lehrkräfte die Feſtlegung verſchiedener
Grundgehälter ungeſetzlich fel Vergewaltigt wurde vorgeſtern
nacht in der Wilhelmſtadt ein quf dem Heimwege befindliches
Mädchen von 18 Jahren Einer der drei Burſchen welche die
That begangen ſoll erkannt worden und bereits verhaftet ſein

Loburg 28 Febr Vom Truppenübungsplatz desAm 6 April ſollen die erſten Truppen auf dem
Uüebungsplatze eintreffen Das Regiment 165 das bekanntlich
zum 4 Armeecorps übertritt übt wie verlautet auf bem
Uebungsplatze vom 25 April bis 20 Mai d J

t Aſchersleben 28 Febr Verunglückt Auf der Fahrt von
Meisdorf kommend wurde auf der Ermsleber Straße das Pferd
des Geſchirrführers Otto Blenke hier ſchenu inſolgedeſſen letzterer
vom Wagen geſchleudert wurde und ſchwere Verletzungen erlitt
Der Verunglückte wurde nach dem hieſigen Krankenhauſe gebracht
wo er alsbald verſtarb Der Verſlorbene war 32 Jahre alt

Eisleben 28 Febr Erderſchütterungen wurden
heute früh 22 Uhr und 24 Uhr wahrgenommen von denen die
ſetztere als ſehr heftige verſpürt wurde

Dürrenberg 28 Febr Ueberfahren Auf hieſigem
Bahnhofe wurde hente vormittag kurz vor 11 Uhr ein Schaffner
aus Leipzig der beim Beſteigen des Zuges ausglitt und unter

Mühlhanſen 28 Febr Ein Stück Mittelalter
kam heute im Zeitalter der Elektrizität innerhalb der ehrwürdigen
Mauern der alten frelen Reichsſtadt Mühlhauſen zum Vorſchein
Ein Ausrufer mit Klinget und Papierrolle durchzog unter
Schellengelänt die Straßen der Stadt um der ehrſamen Bürger
ſchaft kund und zu wiſſen zu thun daß morgen vormittag 9 Uhr
große Anktion im Pfandhaufe ſei Nicht weit von dieſer

mittelalterlichen Erſcheinung ſauſten die Wagen der elektriſchen
Bahn vorüber Ein größerer Kontraſt konnte ſich dem Auge
kaum bleten Der alte Ben Akiba mit ſeinem Es iſt alles ſchon
dageweſen iſt hier wieder einmal gründlich hineingefallen

Ernennungen Der Kalfer ernannte auf Vorſchlag des Herren
meiſters des Johannlter Ordens Prinzen Albrecht von Preußen zu Ehren
rittern des Johanniter Orden s n a den Hauptmann a D Grafen
v Hecke zu Deſſau und den Kammerherrn v Lelp ziger auf Kropſtädt

Patente Anmeldungen Kerzenhalter mit Doppelhülſe zur Auf
nahme der Spi alfeder Richard Tetzner Oſterode a Johannisvorſiadt 4
Rotirender Spannrahmen für Gewebe Paul Schudach LeitelshalnKrim
miiſchan Halieſtellenonze ger für Straßendahnen Hugo Franuke Dresden A
Strieſenerſtr 11 Verfahren zur Ueberiragnug von Bildern Zeichunngen u dgt
in die Ferne Dr Max Küſter Dresden Blaſewitzerſtr 29 Transportgeſäß
für Calcinmcarbid u dal welches auch als Gasrntwickier benutzbar iſt Her
wann Böttger DresdenA Polie ſtr 28 Ziehharmonika Werner
Pätzold Gern Untermhans Reuß Heinrichſtr 4 Diopterſucher für Klapp
hmeras Magnus Niéell Köthen Anhait Erthellungen Verſahren
zur Darſtellung von waſſerlöslichem Queckſilber Chemiſche Fabrik von
Heyden Geſellſchaft mit teſchränkter Haſtung Radedeul b Dresden Ver
ſahen zur Herſtellung von Treidriemen auf dein Fangkeltenſinhl E Miltſch

W Jarobi Apvida Odere Bahnhofſtr 18 Zündvorrichtung für Gasfammen K F h Stendebach Leipzig Plagwitzerſtr 45 Elaſtiſcher
Leibeden J Weiß Leipz g Körneiſir 36 Dechtoſer Br nner für
Spitustocher Zuſ z Pat 98 15 O Keldel Sangerhauſen Sicbboden
7 Berndt Hainewalde d ZJittau Präziſionswaage noch Art des Elektro
Mamometers H Kruspe Kötzſchenbroda Verfohren zur Herſtellung von
Schwetterlingsbrennern A Be ye r Gruna b Dresden Kugeldrehtank mit
unwiwi Vorſchub der Materiaſſtange Wiegand Selfert Maſchinen
eonſlart G m v Leipzig Plagwitz Jadenheder für Nähmaſchinen

e 28 Zangenelnrichinng ſür Außzwidwaſchinen W H Dormann
tafford Englaud Veitreier E H Knoop Dresden Verſtellbare Segel

vorrichturg für Radfahrer Schl Uſchnh und Schnecſchuhlänker H Hickeihter März 140 do per Mai 1360 per Okthor 123
Eſchicht i T Röhrentreckker A J Freund Bickau d Wagdedmg Antverpen 28 Febr Weizen träge Roggen träge
Abe iſpälverrichtung Schurig Sickör Vresden r eee 12 hauptet Gerste rubiz
Schrauberſchlüſſel aus zwei Theilen Th Welſſeh Langenſa za t h Petersbu r 28 Febr Weizen loco 11,00

Hafer loeo 4,80 5 10
Liverpool 28 Febr Weiren Mehl unverändertDeſſan 28 Febr Zum Rathhausbau Auf die Ein Rui r Wien höher dert

gabe von etwa 1500 Bürgern in der Angelegenheit wegen veränderter Kälsenfrächto
Errichtung des hieſigen Rathhauſes hat der Herzog ab fälligen Leipzig 22 Febr Mais per 1002 kg netto amerikaniseher 100
Beſcheid ergehen laſſen und ſich für Bribehältung des zur Aus 19 M bez u Br Rundmais 112 128 I bez u Br
führung vorbereiteten Projekles entſchieden Oberbürgermeiſter 7 Danzig 28 Febr Erbsen inländisehe 130
Ebeling und Stadtbaurath Engel haben überdies das Gutachten Königeberg 8 Febr Weise Erbsen per 2990 P Zollgewiens
des Geh Baurath Wallot in Dresden nochmals eingeholt und t n Alaia Mai 46 G4 4,65 3
dieſer iſt bei ſeiner als Preisrichter abgegebenen Anſicht allent Wien 28 Febr zinis Wer M n o oo Br
halben ſtehen geblieben Er hat die Nothwendigleit zur Ver Liverpéel 28 Febr Mais d höher
änderung der Fluchtlinie nicht anerkanut hervorgehoben daß es
beſonders wirkungsvoll ſein werde den Thurm in der Flucht
der Räthhausſtraße zu errichten und darauf hingewieſen daß der
geplanten Erweiterung unter Anlegung von zwei Höfen die Mög
lichkelt entzogen werde wolle man jetzt die Flucht 6 bis 8 Meter
zurückrücken

BVernburgz 27 Febr Blutige Schlägerei Geſtern
nacht ſpielte ſich auf dem Saalplatze eine wüſte Scene ab
Mehrere junge Leute ſchlugen ſich die Köpſe blutig und auf
einmal zog einer einen Revolver und feuerte zweimal
zwiſchen das Publikum wobei ein hieſiger junger Mann
verwundet wurde Durch den Arzt mußte die Kugel aus dem
Arme entfernt werden Der Revolver enthielt noch drei ſcharfe
Patronen Der Revolverheld wurde ſofort durch einen
Schutzmann feſtgenommen

Eondershauſen 28 Febr Eiſenbahnunfall Von
dem e abend 6 Uhr hier einfahrenden Perſonenzuge der
S e Frankenhauſen Sondershauſen ſprangen kurz vor der

Amsterdam 28 Febr Weizen auf Termine kein Gesebaäft, do per
März Mai Roguen i do auf Termine ruhig per

Hafer be

Roggen loco 7,80

Wassers tand der Saale bei Trotha
28 Febr abends 4 1,72 1 März morgens 1,70

Stre t Ausverkauf
Einſahrt in den hieſigen Bahnhof drei am Schluß des Zuges
befindliche Güter wagen aus dem Gleiſe Die Wagen ewürden ſofort abgekoppelt ein uennenswerther Schaden iſt 0 3 I Leipzigerſtr 90
nicht entſtanden Der um 6 Uhr nach Frankenhauſen ab 2 9 9gehende Zug mußte ausfallen Die Gleiſe wurden ſofort frei

gemacht c2 a zOldisleben 28 Febr Zur Raubmordaffäre W e eDer Zuſtand der Frau Müller und deren jährigen S eTochter iſt noch immer ſo daß man das Schlimmſteerwarten kann Frau Müller hatte zwar in den e e ſttelsletzten Tagen öfters lichte Augenblicke frug nach ihren Ange S e ndes Kräftigungsm
hörigen weiß aber nicht was eigentlich geſchehen iſt ſehen kann e W orre9ſie auch nicht da die Augen uoch ganz verſchwollen ſind Auch e e BIEICHSUCHTIGE
das Kind iſt noch vollſtändig bewußtlos Der des Raub o Se
mordes rn Schmiedemeiſter Vörner beſtreitet jede e wertThei iſſenſchaf auſigen That iſt eine blendend weißeTheilnahme oder Wiſſenſchaft an der grauſigen That Der Stolz der Uaust an Kaſe und d r

S m Erzielung einer ſolchen Dr Thompſon s Seifenpulver unter
an r allen anderen Waſchmitteln als das beſte bewährt Achten SieWanren und Prodänktenberichte bitte genau auf die Schußmarke Schwan eberall erhältlich

Halle 28 Febr Bericht über Stroh und Jleu mit cm c3z 7gethellt von Otto Westphal Sämmtliche Preise gelten für M
50 kg und zwar bei Partlen frei Bahn hier bei einzelnen Fuhren frei
Hof hier Roggen langetroh LUanddruseh bei Partien
1,70 in einzelnen Fuhren 1,80 2,00 M Alas chinenstroh
Roggensetroh 1,30 DI Weizenetroh 1,20 M bel Partien Roggen
stroh 1,50 Weizenetroh 1,30 M in einzelnen Fuhren
Wlesenheu bel Partien hiesiges oder Thüringer beste Sorten
2,75 3,00 minderwerthige Sorten 2,00 2,50 I in einzelnen
Fuhren hiesiges oder Thüringer 3,00 3,25 minder
werthigo Sorten 2,00 2,75 M Kleehenu bei Partien erster
Schnitt beste Sorten 2,75 3,00 AI minderwerthige Sorten
2,00 2,50 M in einz Fuhren erster Schnitt beste Sorten 3,00 bis
3,25 minderwerthige Sorten 2,00 2,75 A Torfstreu in
200 Coentner ILadungen frei Bahn hier 1,15 Af in einzelnen
Ballen vom Lager hier 1,50 M

Getroide
Leipzig 28 Febr Weizen per 1000 kg netto inländischer 156

169 M v u Br ausläudischer 170 176 A bez u Br Ruhig Roggen
per 1000 kg netto hiesiger 148 151 bez u Br Posener 153
155 M bez u Br ausländischer 161 M Br Ruhig Gerste
per 1000 kg veito Braugerste 157 168 bez u Br Alahl und
Futterwaure 127 135 M bez u Br Hakter per 1000 kg netto inlän
discher 146 151 M bez u Br ausländiseher 144 149 M Br

Danzig 28 Febr Weizen loco gefragter Vmsatz 200 Tonnen do
inländ hochb u weiss 150 162 do 1uländ hellb 158 159 do Transit
hochb und weiss 127,00 do bellb 121 00 do Termin zu freiem
Verkehr per Aug do Trausit per Aug Regulirungspreis zu
freiem Verkehr Roggen loco unverändert inländ 132 136 do russi
seher u poln zum Transelt 101,00 do Termin per Aug do Reguli

n zum freien Verkehr Gerste grösse 600 700 Gramm
135 Gerste kleine 625 660 g 118 Hafer inländ 125 126

Königsberg 28 Febr Weizen und Roggen unverändert do
loco per 2000 Pfund Zollgewieht 134,00 137,50 Gerste kleine inlän
dische rubig Hafer unverändert do loco per 2000 P Zollgewieht
127, 129,00

Hamburg 28 Febr Weizen loco behauptet holsteinscher loco
158 162 Roggen loco behauptet mecklenburgiseher loco 144 152
russischer loco rubig 115 Hafer ruhig Gerste fest

Wien 28 Febr Weizen per Frühjahr 9,74 9 5 Br per Mai
Juni Gd Br Roggen per Frübjahr 8,12 8,14 Br Hafer
per Frühjahr 6,05 6,06 Br

Pest 28 Febr Weizen loco behauptet per bfärz 9,90 Gd 9,9

Duiformhemden

Nachthemden

Kragen NMansechetten Serviteurs
s0 Wie

Herrenwäsche jeder Art
naeh Manass

Anfertigung unter Oberleitung eines erfahr Fachzusehneiſdlers

Tadelloser Sitz Vorzügliehe Arbeit

I G Weddy Pöniele
Leipziger Strasse 67

Munudlos Co Magdeburg Breiter Weg 8 Schloß mit einem nach
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So h I Ie nene m 7S r e

S

Damen u Ninger
o ConfoetionO

O
O

in herrlichen Stoffen

X M X X X

0000000000000000000000000000000000000000000000000009

weetul Mus

Costiime u Je
Grosses Sortiment auch in weiten Nummern

Schwarze Dmhänge

kleidsame neue Fagçons

Br Spri 9,63 Gd 9,64 Br Oktober 8,58 Gd 8,60 Br Roggen per März
7,91 Gd 7,93 Hr Hafer per März 5,70 Gd 5,72 Br
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ſtagtlich anerkannte RealſchuleDie un lieb berechtigen zum einjäbrig freiwilligen Dienſt

ößert Proſpecte koſtenfrei durchDurch Neubaunten bedeutend vergröß Sir Dretion

Berndorfer
Alpacca Silhbor

Vollkommenſter Erſatz für echtes Silber
Die garantirte Silberauflage beträgt 90 Gr

per Dutzend Eßlöffel und Gabeln
Jch empfehle in großer AuswahlTiſchmeſſ er nd el Deſſertmeſſer und

Gabeln Vorlegelö Kaffee u Moccalöffelu ren Cabaretgabeln 2e
Wilh Ieckert

Ar Ulrichstr 62
J BVerkanfsſtelle von Berndorfer
I Alvacea Silbergeräthen und

Rein Nickel Kochgeſchirren

öbel MagazinIII Agierweiſter
Mittelſtr 1 Nähe Gr Steinſtraße

Großes Aaser Möhel Spiegel n Polſterwaaren
Blegante e r ſolide PreiſeJch b itt b gefl überzeugen zu wollen daß man on

Exagktheit und Qualität bei einem Fachmann nur zum Vortbeil
bedient werden kann

haumun S Ausverkauf
Das unvbermeidlich gewordene Aufgeben meines jetzigen Geſchäfts

Lokals infolge Beſitzwechſels des Hausgrundſtücks veranlaßt mich
mein geſammtes

Herrenstoff Lager
für die Monate Februar und März zum außergewöhnlich billigen
WVerkanf zu ſtellen

vo Aeltere Muſter werden nm damit gänzlich zu räumen für diev Jaqte des früheren Preiſes abgegeben Gleichzeitig empfehle

Confirmanden Stoffe
in großer Auswahl und jeder Preislage

Vorbereit Auſtalt
ſtagtl conceſſionirt

M R tär
Im GartenErfurt ſtraße 52

Schnelle u gründl Vorbereitung
a d Einj Primaner Fähnr Abirienten Examen Vorzügl Erfolg
Bisher veſtanden ſämmtliche g
Fähnr u Schulprüfungen vorber
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v Trippenbach
besorgt undatente verwerthet gut
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or Rühlemann
Halle a S

Die ſchtenar ſü n
Pfwnmkuchen

g Kartoſeltkringel
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Fruchtfüllungen ſowie eine reiche

Auswahl geſchmackvoller

Tortenu Ruchen ausſchnitte
empfiehlt

Carl Koch
Herrenſtraße Nr 1

Fernſprecher 631

Sonntags früh friſchen
Speckkuchen

IeaeeecaeeehS Peutscher schreib mit deutschen Federn t
Wer mit einor gnten deutschen Feder sehreiben will fordere

Brause edern mit dem Fabrikstempel

Unühbertroffen Den besten englischen Ebenbürtig
Man probire No 21 31 33 82 112 u A

2 bezie e u die h

Som 10 bis 12 März J werde a in Hal afe
Hötel Stadt Namburg anweſend ſein um

IIIdirect nach der Natur für e anzufertigen

Künſtliche Augen geh über dem erblindeten
Augapfel r werdeIüller Üri aus Leipzig

Für Hündlerofferirt zum h u billigſt zur prompten Liefexung
nizkendorter Brikevon ne Heiz raft und nur wenig Aſche hinterlaſſend ab

Station Lützkendo er päer Behn ferner vonDörſtewitz Grude Cogaks Brikets und gut trockene Naßpreßſteine
ab Haltepunkt Knapendorf der Merſeburg Lauchſtädter Bahn
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Braunkohlen Industrie Gesellschaft
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